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Terminhinweise

Dienstag, 6. März, 10 Uhr,

Rathaus, Amtszimmer des Oberbürgermeisters

Oberbürgermeister Christian Ude überreicht Dr. Wolfgang Beck die Me-
daille „München leuchtet – Den Freunden Münchens“ in Gold für sein
großes Engagement um die Kultur- und Verlagsstadt München.

Mittwoch, 7. März, 14 Uhr, Plievierpark 9

Stadtrat Yasar Fincan (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Agnes Hof-
mann im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Akkreditierung erforderlich!

Freitag, 9. März, 11.30 Uhr, Festzelt auf dem Parkplatz der

Musikhochschule, Arcisstraße 12

Grundsteinlegung für das NS-Dokumentationszentrum München. Es spre-
chen Oberbürgermeister Christian Ude, der Bayerische Staatsminister für
Unterricht und Kultus, Dr. Ludwig Spaenle, sowie der Staatsminister und
Beauftragter der Bundesregierung für Kultur und Medien, Bernd Neumann.
Achtung Redaktionen: Aus Sicherheitsgründen können ausschließlich
akkreditierte Medienvertreter, Fotografen und Kamerateams an der Grund-
steinlegung teilnehmen. Bitte teilen Sie deshalb bis spätestens Montag,

5. März, unter presseamt@muenchen.de mit, ob Sie den Termin wahrneh-
men wollen.

Bürgerangelegenheiten

Freitag, 9. März, 14 bis 15.30 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, Tal 13 (nicht barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel) mit dem
Vorsitzenden Wolfgang Püschel.
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Meldungen

Stammstreckensperrung: OB Ude schreibt Bahn-Chef Grube

(2.3.2012) Vor dem Hintergrund der angekündigten Sperrung der S-Bahn-
Stammstrecke an sieben Wochenenden in Folge hat Oberbürgermeister
Christian Ude jetzt in einem Schreiben an Bahn-Chef Rüdiger Grube darum
gebeten zu prüfen, ob – mit Rücksicht auf den Ladenschluss der meisten
Innenstadt-Geschäfte um 20 Uhr – eine Verlegung des Sperrungsbeginns
am Freitag von 19.30 Uhr auf 20.30 Uhr möglich wäre. Das Schreiben hat
folgenden Wortlaut:
„Wie ich vor kurzem erfahren habe, plant die S-Bahn, die Stammstrecke
aufgrund von Baumaßnahmen zur Brandschutzertüchtigung der unterirdi-
schen Bahnhöfe in der Zeit vom 6. Juli - 20. August 2012 an sieben Wo-
chenenden hintereinander, jeweils ab Freitag 19.30 Uhr durchgehend bis
Montag 4 Uhr zu sperren.
Da die meisten Geschäfte am Freitag erst um 20 Uhr schließen, würde
dies sowohl für die dort Beschäftigten als auch für die Kunden erhebliche
Probleme beim Heimweg bedeuten.
Ich möchte Sie daher ausdrücklich bitten, zu prüfen, ob eine Verlegung des
Beginns der Sperrung um eine Stunde auf 20.30 Uhr möglich wäre. So
könnten viele Betroffene noch mit der S-Bahn nach Hause gelangen und
wären nicht auf den – oftmals viel mehr Zeit in Anspruch nehmenden –
Schienenersatzverkehr angewiesen.
Ebenfalls würde dies für die MVG eine Entlastung bedeuten, deren Züge
ohnehin zu dieser Uhrzeit stark ausgelastet sind.
Sollte eine Verlegung der Sperrung daher möglich sein, so würden Ihnen
dies sicherlich viele Münchnerinnen und Münchner sehr danken!“

Infoveranstaltung „Älter werden – zu Hause wohnen bleiben“

(2.3.2012) Fast ein Fünftel der Münchner Bevölkerung ist über 65 Jahre alt.
Dieser Anteil wird künftig weiter steigen. Die meisten älteren Menschen
wollen auch im fortgeschrittenen Alter selbständig zu Hause wohnen,
auch wenn sie gesundheitlich eingeschränkt sind. Wie dies möglich ist und
welche ambulanten Hilfen es gibt, dies sind Fragen, die viele ältere Münch-
nerinnen und Münchner stark beschäftigen. Im Rahmen des „Europäi-
schen Jahres für aktives Altern und Solidarität zwischen den Generatio-
nen 2012“ organisieren das Sozialreferat der Landeshauptstadt München,
die Beratungsstelle Wohnen des Vereins Stadtteilarbeit und der Eigenheim-
erverband Bayern e.V. eine Informationsveranstaltung unter dem Motto
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„Älter werden – zu Hause wohnen bleiben“. Sie findet am Dienstag,
6. März, im Saal des Alten Rathauses, Marienplatz, statt.
Ab 17 Uhr können sich interessierte Bürgerinnen und Bürger bei rund
20 Organisationen, die das selbständige Wohnen im Alter zu Hause un-
terstützen, über Beratung, Versorgung oder Hilfsmittel informieren. Um
18 Uhr sprechen Stadtrat Siegfried Benker (Die Grünen) und Joachim
Seeger, Ministerialrat im Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadt-
entwicklung. Im anschließenden Vortrag „Wohnungsanpassung und alters-
gerecht umbauen“ stellen Kristin Ponatowski und Bernhard Reindl vom
Verein Stadtteilarbeit dar, wie durch vorausschauende Planung und Ge-
staltung der Wohnumgebung Komfort und Sicherheit erhöht werden und
welche möglichen Kostenträger und Finanzierungsquellen es dafür gibt.
Anhand von Fallbeispielen wird anschließend in einer Diskussion mit
Dienstleistern und kommunalen Anbietern vorgestellt, wer Informationen
und Beratung anbietet und welche Unterstützungsmöglichkeiten es im
häuslichen Bereich gibt. Moderiert wird das Gespräch von Dr. Oliver Her-
wig, Journalist und Autor. Gegen 19.45 Uhr stehen noch einmal die Orga-
nisationen des Informationsmarktes für vertiefende Fragen zur Verfügung.
Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist frei, Anmeldungen sind nicht erfor-
derlich. Der Veranstaltungsort ist barrierefrei.

Experte erklärt Anforderungen der Energiesparverordnung

(2.3.2012)  Die aktuelle Energieeinsparverordnung (EnEV 2009) und die da-
mit verbundenen wichtigsten Anforderungen für Alt- und Neubauten erläu-
tert Energieberater Werner Knöbl am Mittwoch, 7. März, bei einem Vortrag,
der um 18 Uhr im Bauzentrum München beginnt. Der Eintritt ist kostenlos.
Mit der am 1. Oktober 2009 in Kraft getretenen Energieeinsparverordnung
(EnEV) sind die energetischen Anforderungen für Neubauten um 30 Pro-
zent verschärft worden. Aber auch bei der Sanierung setzt die Verordnung
neue Maßstäbe: So wurden beispielsweise einheitliche Bußgeldvorschrif-
ten eingeführt. In seinem Vortrag wird Werner Knöbl die neuen und erfor-
derlichen energetischen Standards erklären. Dazu zählen: Der Energieaus-
weis nach der Sanierung oder die Verpflichtung, ein Lüftungskonzept aus-
zuarbeiten.
Das Bauzentrum München befindet sich in der Messestadt Riem an der
Willy-Brandt-Allee 10 (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf
Gehminuten; mit der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in Bus 190
bis Messestadt West; mit dem Auto Über die A94, Ausfahrt München-
Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum
München). Internet: www.muenchen.de/bauzentrum, Telefon 54 63 66-0,
bauzentrum.rgu@muenchen.de

http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Reihe Aperitif: Kurs „Einstieg in die Internetwelt“

(2.3.2012) Mit Beginn des Sommersemesters starten wieder die Info-
Veranstaltungen „aperitif“ in Kooperation der Münchner Volkshochschule
und der Münchner Stadtbibliothek/Stadtbibliothek Sendling. Den Anfang
macht der Kurs „Einstieg in die Internetwelt“ am Donnerstag, 8. März,
von 16 bis 17.30 Uhr. Rainer Schiller führt in einfachen, gut nachvollzieh-
baren Schritten in die weite Welt des Internets ein. Was ist das Internet?
Wofür kann man es nutzen und wie? Die Einsteigerinnen und Einsteiger
erhalten in dem Kurs einen Überblick zu den wichtigsten Säulen des Inter-
nets und erfahren außerdem, wie sie diese Kenntnisse noch vertiefen und
erweitern können. Der Eintritt kostet 10 Euro, die Anmeldung erfolgt über
die Volkshochschule Süd, Telefon 74 74 85 20. Ort der Veranstaltung ist
ebenfalls die Volkshochschule Süd, Albert-Roßhaupter-Straße 8.

Stadtbibliothek Schwabing: Märchen aus der Zeit der Romantik

(2.3.2012) Die bekannte Märchenerzählerin Karin Wedra kommt am Don-
nerstag, 8. März, um 15 Uhr in die Stadtbibliothek Schwabing, Hohenzol-
lernstraße 16, und erzählt zauberhafte und unvergessliche Geschichten
der alten Märchensammler aus der Zeit der Romantik.
Die Veranstaltung ist für Kinder ab vier Jahren und deren Eltern geeignet
und findet in Kooperation mit der Münchner Volkshochschule (MVHS) statt.
Nähere Informationen unter Telefon 45 21 36 30 bei Diana Kursawe oder
unter www.mvhs.de. Der Eintritt kostet 4 Euro pro Elternteil mit einem
Kind. Anmeldung über die MVHS oder am Veranstaltungstag in der Biblio-
thek, sofern noch Plätze frei sind.

Kranzniederlegung im Alten Südlichen Friedhof

(2.3.2012) Zum 225. Geburtstag von Professor Joseph Ritter von Fraun-
hofer legt die Landeshauptstadt München am 6. März an seiner Grabstät-
te AA-12 im Alten Südlichen Friedhof einen Kranz mit Stadtschleife nieder.
Joseph Fraunhofer, seit 1824 Ritter von Fraunhofer, wurde am 6. März
1787 in Straubing geboren. Nach seiner Spiegelschleiferlehre trat er 1806
als Optiker in das Mathematisch-Mechanische Institut von Reichenbach,
Utzschneider und Liebherr ein. Dieses Institut war von dem Erfinder Ge-
org Friedrich von Reichenbach und dem Uhrmacher Joseph Liebherr 1802
zur Herstellung von astronomischen und geodätischen Instrumenten ge-
gründet worden. Fraunhofer begründete am Anfang des 19. Jahrhunderts
den wissenschaftlichen Fernrohrbau. Neben den nach ihm benannten
fraunhoferschen Linien im Sonnensprektrum erfand Fraunhofer 1814 das
Spektroskop. Außerdem führte er als erster Experimente zur Beugung
von Licht an optischen Gittern durch (fraunhofersche Beugung). Seine Er-

http://www.mvhs.de
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kenntnisse auf diesen Gebieten nutzte Fraunhofer, um die Materialeigen-
schaften (Brechzahl) optischer Gläser mit einer wesentlich gesteigerten
Genauigkeit zu messen. Mit diesem Wissen gelang es ihm, bessere Ob-
jektive zu fertigen, als es vor ihm möglich gewesen war. Seine hervorra-
gendste Leistung besteht in der Verbindung von exakter wissenschaftli-
cher Arbeit und deren praktischer Anwendung für neue innovative Produk-
te. Mit dieser Denkweise wurde Fraunhofer zum Vorbild und Namensgeber
der heutigen Fraunhofer-Gesellschaft.
Professor Joseph Ritter von Fraunhofer wurde 1824 Ehrenbürger der Stadt
München. Er starb am 7. Juni 1826 in München.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 6. März

14.00 Uhr Umweltschutzausschuss – Großer Sitzungssaal
Mittwoch, 7. März

9.30 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung/
Umweltschutzausschuss – Großer Sitzungssaal

im Anschluss Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

14.30 Uhr Ausschuss für Bildung und Sport –
Kleiner Sitzungssaal

Donnerstag, 8. März

9.00 Uhr Kinder- und Jugendhilfeausschuss –
Großer Sitzungssaal

im Anschluss Sozialausschuss – Großer Sitzungssaal



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellen

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 2. März 2012

Baumkirchner Straße (Berg-am-Laim)
Das Baureferat führt zwischen Truderinger Straße und Neumarkter Straße einen
kompletten Straßenumbau durch. Darauf abgestimmt erneuern, bereits vor Beginn
der Straßenbauarbeiten, die Stadtwerke München eine Wasserleitung.
Von 5. März bis Mitte September 2012

ist die Baumkirchner Straße an der Truderinger Straße in Richtung Süden gesperrt.
In der Gegenrichtung ist ab der Neumarkter Straße eine Einbahnregelung zur
Truderinger Straße eingerichtet.

Effnerstraße / Wahnfriedallee (Oberföhring)
Die Stadtwerke führen, im Vorfeld einer Kanalbaumaßnahme, Umbauarbeiten am
Fernwärmenetz durch. Zeitlich daran anschließend erstellt die Münchner Stadt-
entwässerung in der Effnerstraße zwischen Normannenstraße und Wahnfriedallee
im unterirdischen Vortriebsverfahren einen neuen Entwässerungskanal (DN 2400).
Bis Juli 2013

ist in der Effnerstraße Richtung stadtauswärts nur eine von zwei Fahrspuren frei.
Die Einfahrt von der Effnerstraße in die Wahnfriedallee Richtung Osten ist gesperrt.

Steinsdorfstraße (Lehel)
Die Stadtwerke führen Reparaturarbeiten am Fernwärmenetz durch.
Bis Ende Mai 2012

ist zwischen Mariannenplatz (Lukaskirche) und Maximiliansbrücke pro Richtung
nur je eine von zwei Fahrspuren frei.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Baureferat in eigener Sache

(teilweise voraus)
Münchens Spielplätze sind sicher!

(2.3.2012) Zur Veröffentlichung der deutschlandweiten Spielplatztestergeb-
nisse des TÜV Rheinland teilt das Baureferat Folgendes mit:
Im Rahmen des Tests wurden auch fünf öffentliche Münchner Spielplätze
untersucht. Dabei handelt es sich um die Spielplätze am Milbertshofener
Platz, im Hypopark, an der Weyprechtstraße, an der Geroltstraße und am
Wörnbrunner Platz. Der TÜV Rheinland hat das Baureferat am 1. Dezem-
ber 2011 über die Ergebnisse informiert. Daraufhin überprüfte das Baure-
ferat umgehend die beanstandeten Spielplätze. In einem weiteren Schritt
wurden die Spielplätze mit dem TÜV Süd und Mitarbeitern des Baureferats
einer zusätzlichen gemeinsamen Kontrolle unterzogen. Aus Sicht des TÜV
Süd besteht bei allen benannten Spielplätzen kein Gefährdungspotential
und damit kein Handlungsbedarf.
Erfreulicherweise hat ein hoher Qualitätsstandard der Spielplätze und das
engmaschige Kontrollsystem des Baureferat auf städtischen Spielplätzen
bewirkt, dass seit vielen Jahren dem Baureferat kein Unfall aufgrund von
Gefährdungspunkten bekannt geworden ist.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 2. März 2012

Ansiedlung einer Gasabfüllanlage der Firma Air Liquide an der

Ludwigsfelder Straße

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Christian Müller und Dr. Constanze Söllner-
Schaar (SPD) vom 21.12.2011

Antwort Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt:

Sie nehmen in Ihrer Anfrage die Besorgnis der Bürgerinnen und Bürger in
Allach über die geplante Ansiedlung eines Gefahrstofflagers zum Anlass,
um nach den möglichen Gefährdungen für die dortige Wohnbevölkerung zu
fragen. Zunächst bedanke ich mich für die Fristverlängerung und fasse den
aktuellen Verfahrensstand wie folgt zusammen:

Die Fa. Air Liquide hat am 05.07.11 beim RGU die immissionsschutzrechtli-
che Genehmigung für eine
- Anlage zur Lagerung von brennbaren Gasen (Nr. 9.1 Spalte 2 b des An-

hangs der Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen – 4. BIm-
SchV ) sowie sehr giftigen, giftigen und brandfördernden Stoffen (Nr.
9.35 Spalte 2) bzw.

- zur Abfüllung von brandfördernden Stoffen (z.B. Stickstoff, Argon und
Kohlendioxid)

beantragt.

Das Genehmigungsverfahren wird im sog. vereinfachten Verfahren durch-
geführt, da die Mengenschwellen für ein förmliches Verfahren mit Öffent-
lichkeitsbeteiligung nicht erreicht werden und die Fa. Air Liquide nicht bean-
tragt hat, ein solches durchzuführen. Im Verfahren wurden alle Fachstellen
beteiligt insbesondere das Planungsreferat, das die geplante Anlage an
der Ludwigsfelder Straße 168 in München-Allach derzeit für bauplanungs-
rechtlich zulässig hält.

Das beantragte Vorhaben unterliegt – aufgrund der vorgesehenen Mengen
an Gasen – dem Anwendungsbereich der Störfall-Verordnung (12. BIm-
SchV) und stellt einen sog. Betriebsbereich mit Grundpflichten dar. Hierzu
wurde ein sicherheitstechnisches Gutachten des TÜV vorgelegt. Als Stör-
fall-Szenario hat hierbei der TÜV eine Freisetzung aus einer Druckgas-
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flasche mit Phosgen betrachtet. Das vorliegende Gutachten soll durch den
TÜV noch ergänzt werden, insbesondere im Hinblick auf weitere zu be-
trachtende Störfallszenarien und die Auswirkungen auf die umliegende
Wohnbebauung.

Nach Überprüfung des ergänzten TÜV-Gutachtens zusammen mit dem
Bayerischen Landesamt für Umweltschutz (LfU), wird das Ergebnis der
Beurteilung vor einer abschließenden Entscheidung dem Stadtrat zur Infor-
mation vorgelegt. Ein Entscheidungsrecht des Stadtrates ist in immissi-
onsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren allerdings nicht vorgese-
hen. Ferner erfolgt eine erneute Anhörung der Bezirksausschüsse Allach-
Untermenzing, Moosach und Feldmoching-Hasenbergl.

Das Referat für Gesundheit und Umwelt (RGU) als federführende Geneh-
migungsbehörde kann erst dann auf Basis der bestehenden Rechtslage
prüfen, ob die rechtlichen Voraussetzungen für die Genehmigung einer der-
artigen Anlage am beantragten Standort gegeben sind. Hierbei besteht
kein Ermessensspielraum. Bei Vorliegen der rechtlichen Voraussetzungen
ist der Antrag zu genehmigen.

Auf der Grundlage des derzeitigen Erkenntnisstandes kann ich Ihre Fra-
gen, unter Berücksichtigung der Stellungnahmen des Referates für Arbeit
und Wirtschaft sowie des Kommunalreferates und des Referates für
Stadtplanung und Bauordnung, wie folgt beantworten.

Frage 1:

Ist die Ansiedlung einer solchen Gasabfüllanlage hier tatsächlich möglich?
Wie lässt sich die unmittelbare Nähe einer solch potenziell gefährlichen
Anlage zur Wohnbebauung mit einander vereinbaren?

Antwort:

Wie bereits oben dargestellt, kann die Genehmigungsfähigkeit der Anlage
erst nach Abschluss der Überprüfung des ergänzten TÜV-Gutachtens
durch das RGU – in Zusammenarbeit mit dem LfU – beurteilt werden.

Frage 2:

Sind der Stadt, neben dem Antrag der Firma Air Liquide, weitere Anfragen,
Anträge oder Pläne für die im Flächennutzungsplan als Industriegebiet
ausgewiesenen Grundstücke südlich der Ludwigsfelder Straße bekannt?
Wenn ja, welche?
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Antwort:

Vom Referat für Stadtplanung und Bauordnung erhielten wir die Auskunft,
dass für die Ludwigsfelder Straße, Fl.Nr. 1270/3, Gemarkung Allach eine
Anfrage im Rahmen eines Vorbescheides für die Erweiterung eines Büro-
gebäudes um eine Gewerbehalle vorliegt. Diese wurde mit Bescheid vom
14.04.2011 negativ verbeschieden. Gegen diesen Bescheid wurde Klage
erhoben. Darüber hinaus liegen der Lokalbaukommission keine weiteren
Anfragen, Anträge oder Planungen vor.

Ansonsten liegen weder beim Referat für Arbeit und Wirtschaft noch beim
Kommunalreferat entsprechende Anfragen, Anträge oder Pläne betreffend
des Areals vor.
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Kundenhotline für Winterpannen beim MVV

Antrag Stadträte Marian Offman und Richard Quaas (CSU) vom 25.11.2011

Antwort Dieter Reiter, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Da es sich im vorliegenden Fall um eine Angelegenheit handelt, die in den
operativen Geschäftsbereich der Stadtwerke München GmbH (SWM) fällt
und somit eine Angelegenheit der laufenden Verwaltung (Art. 37 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 GO, § 22 GeschO) darstellt, die nicht gemäß § 60 Abs. 9 Ge-
schO im Stadtrat zu behandeln ist, erlaube ich mir, Ihren Antrag anstelle
einer Stadtratsvorlage als Brief zu beantworten.

Ich habe hierzu Stellungnahmen der Stadtwerke München GmbH und der
Münchner Verkehrs- und Tarifverbund GmbH eingeholt, auf deren Basis ich
Ihnen Folgendes mitteilen kann:

Die MVG stellt ihren Fahrgästen verschiedene Kanäle zur Verfügung, über
die Informationen zu Betriebseinschränkungen und zu Störungsursachen
kommuniziert werden und über die Vorkommnisse nachträglich an das Un-
ternehmen herangetragen werden können. Hierzu gehört als zentrales
Element die MVG-Kundenhotline (01803/44 22 66). Die MVG-Hotline wird in
der Kundenkommunikation mit einer universellen Erreichbarkeit zu Fahr-
plänen, Tarifen, Erscheinungsbild und Beschwerden platziert.
Neben der MVG-Hotline haben Kundinnen und Kunden der MVG die Mög-
lichkeit, über lobundtadel@mvg.swm.de oder schriftlich das Beschwerde-
management der MVG zu kontaktieren. Über diese Stelle werden auch
Garantieansprüche im Rahmen der MVG-Garantie abgewickelt, die bei sol-
chen Verspätungen zum Tragen kommt, die durch die MVG beeinflussbar
sind.
Die genannten Eingabekanäle – MVG-Hotline und Beschwerdemanage-
ment – können vom Kunden auch für Nachfragen zu und zur Meldung von
witterungsbedingten Einschränkungen, wie sie in den Wintermonaten auf-
treten können, genutzt werden. Die MVG-Hotline ist hierzu werktags mon-
tags bis freitags von 8-20 Uhr in Betrieb und mit ausreichenden Personal-
kapazitäten ausgestattet und wird von den Kunden für aktuelle Informatio-
nen rege in Anspruch genommen.
Zu außerordentlichen, zeitlich klar abgrenzbaren Ereignissen, so bei Streik-
maßnahmen, wurden für betroffene Kundinnen und Kunden in der Vergan-
genheit auch kostenlose Rufnummern geschaltet und kommuniziert. Eine
solche Sonderrufnummer eignet sich jedoch nicht für schwer prognostizier-
bare Ereignisse über einen langen Zeitraum, wie sie für witterungsbeding-
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te Betriebsstörungen typisch sind. Solche Einschränkungen müssen im
Übrigen nicht auf einen festen Jahreszeitraum, wie von den Antragstellern
begründet, begrenzt sein.
Die Beobachtung und Steuerung der aktuellen Betriebslage obliegt dem
MVG-Betriebszentrum, welches einen umfassenden Überblick über das
aktuelle Betriebsgeschehen verfügt und im Bedarfsfall geeignete Maßnah-
men zur Beseitigung von Störungen und zur Reduzierung von Verspätun-
gen ergreift. Die Mitarbeiter im MVG-Betriebszentrum sind speziell dafür
ausgebildet, den Fahrgästen bei widrigen Bedingungen ein möglichst rei-
bungsloses Weiterkommen zu ermöglichen. Hierzu gehören auch die
Durchführung von Lautsprecherdurchsagen und die Einspielung von Ticker-
texten an den Haltestellen, mit denen unmittelbar eine Vielzahl von Fahrgä-
sten mit Informationen zu Behinderungen und ggf. deren Umfahrung er-
reicht werden kann. Informationen zur aktuellen Betriebslage bei U-Bahn,
Bus und Tram gibt es außerdem im MVG-Ticker im Internet unter
www.mvg-mobil.de. Auch die minutenaktuellen Abfahrtszeiten für sämtli-
che MVG-Haltestellen unter www.mvg-live.de und mobil.mvg-live.de für
internetfähige Mobiltelefone sind eine nützliche Hilfe für Fahrgäste bei ih-
rer Fahrtenplanung.
Die MVG sieht deshalb keine Veranlassung, neben dem umfassenden La-
gebild, welches dem MVG-Betriebszentrum zur Verfügung steht, auf wei-
tere, ggf. ungesicherte Informationskanäle im Störungsfall zurückzugrei-
fen. Hierfür stünden im Übrigen auch nicht die entsprechenden Ressour-
cen zur Verfügung, bzw. sie müssten für einen nicht prognostizierbaren
Bedarf aufgebaut werden. Dies müsste von allen Fahrgästen über die
Fahrpreise finanziert werden.
Eine Einrichtung einer gesonderten Hotline für witterungsbedingte Störun-
gen ist deshalb für die MVG abschließend weder geboten noch angesichts
des nicht quantifizierbaren Kundennutzens finanziell zu rechtfertigen.

Die MVV GmbH betreibt unter der Rufnummer 089/41 42 43 44 das MVV-
Infotelefon, das montags bis freitags von 7 bis 17 Uhr personalbedient ist.
Hier erfolgt eine umfassende Beratung zu Tarif, Fahrplan, aktueller Be-
triebslage und weiteren Themen wie verlorene Gegenstände, touristische
Tipps u.ä.. Ergänzt wird dieses Angebot 24 Stunden am Tag durch eine
sprachgesteuerte automatisierte Fahrplanauskunft. Das Leistungsspek-
trum dieses Sprachdialogs umfasst die Fahrplanauskunft, barrierefreie
Fahrtauskunft für mobilitätseingeschränkte Fahrgäste, Fahrpreisauskunft
und den optionalen Versand der Auskunft via Fax und SMS. Nicht zuletzt
wird dieser Dialog auch in englischer Sprache angeboten. Abgerundet wird
der MVV-Auskunftsservice durch die Möglichkeit, sich schriftlich an die
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Verbundgesellschaft zu wenden. Insbesondere die Kontaktaufnahme per
E-Mail wird von den Kunden zunehmend intensiv genutzt.

Für die S-Bahn bietet die Deutsche Bahn AG außerdem telefonische
Informationen durch den S-Bahn-Service-Dialog unter der Nummer
0 18 05/66 10 10 montags bis freitags von 7 bis 20 Uhr und samstags
von 8 bis 20 Uhr an.
Weitere Ausweitungen dieser Angebote sind zwar grundsätzlich möglich,
angesichts des damit verbundenen Aufwands aber nicht wirtschaftlich
darstellbar.

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen
und hoffe, dass Ihr Antrag zufriedenstellend beantwortet ist und als erle-
digt gelten darf.
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Was kostet das „Aufräumen“ nach der Silvesterparty?

Anfrage Stadtrat Tobias Ruff (ÖDP) vom 4.1.2012

Antwort Baureferentin Rosemarie Hingerl:

In Ihrer Anfrage vom 04.01.2012 thematisieren Sie die Verschmutzung der
öffentlichen Flächen durch die Silvesterparty 2011/2012 und fragen bezüg-
lich den dadurch entstandenen Kosten für die öffentlichen Dienststellen
nach.

Zu Ihrer Anfrage nimmt das Baureferat wie folgt Stellung:

Frage 1:

Welche zusätzlichen Kosten für die Reinigung von Straßen, Plätzen und
Grünanlagen entstehen der Stadt durch das alljährliche Feuerwerk?

Antwort:

Im Innenstadtbereich (insbesondere Fußgängerzone) und in Schwabing
fielen insgesamt 20 Tonnen Silvestermüll an (letztes Silvester 25 Tonnen),
rund um den Friedensengel sieben Tonnen (letztes Silvester zehn Tonnen),
die von 50 Mitarbeitern der städtischen Straßenreinigung mit drei Klein-
kehrmaschinen, drei Großkehrmaschinen und zwei Lkw-Kippern noch in
der Silvesternacht beseitigt wurden.
Ab 6 Uhr wurden die Reinigungsarbeiten auf das umliegende Straßennetz
ausgedehnt, wobei im Laufe des Sonntags noch einmal rund neun Tonnen
Silvestermüll von 60 Mitarbeitern beseitigt wurden.
Insgesamt wurden rund 36 Tonnen (letztes Silvester 48 Tonnen) Silvester-
müll beseitigt, was Kosten in Höhe von rund 65.000 Euro verursachte.
Außerhalb des Vollanschlussgebietes ist gemäß der Straßenreinigungs-
und -sicherungsverordnung die Reinigung der Verkehrsflächen Aufgabe der
Anlieger.

Nach den Beobachtungen der Hauptabteilung Gartenbau entwickeln sich
bestimmte Grünanlagen in der Silvesternacht immer mehr zu Publikums-
magneten. Auch hier ist der Reinigungsaufwand erheblich. Zu nennen sind
besonders der Olympiaberg, der Luitpoldpark, der Neuhofener Berg oder
der relativ neue Arnulfpark. Im Hirschgarten wurden vor allem der große
Rodelhügel und die westlichen Parkteile aufgesucht. Eigenes städtisches
Personal und beauftragte Firmen haben am Neujahrstag mit der Arbeit
begonnen und diese im Laufe der ersten Woche im neuen Jahr abge-
schlossen. Große Probleme bereiten bei der Reinigung zersplitterte Sekt-
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flaschen, deren Scherben auf Rasenflächen schwierig und nur mit hohem
manuellem Aufwand zu entfernen sind. Die Beseitigung von mehr als 20
Tonnen Abfall in den städtischen Grünanlagen verursachte insgesamt rund
60.000 Euro.

Frage 2:

Ist bekannt, welche sonstigen zusätzlichen Kosten der öffentlichen Hand
durch das Silvesterfeuerwerk entstehen?

Antwort:

Die sonstigen Kosten z.B. für die Polizei etc. sind dem Baureferat nicht
bekannt und werden nicht systematisch erfasst.
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___________________________________________________________

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München 

Zusätzliche Hortplätze für Lochhausen

Im alten Schulgebäude an der Schussenrieder Straße 5a wird ein bedarfsdeckender Hort
eingerichtet. Dem Stadtrat wird umgehend der derzeitige Sachstand bei der Ganztagsbe-
treuung der Schulkinder in Lochhausen dargestellt.

Begründung:
Dem BA 22 wurden ca. 120 Unterschriften von Eltern übergeben, die einen Hortplatz in
Lochhausen fordern. Bereits seit über einem Jahr ist geplant, dass in dem alten Schulge-
bäude an der Schussenrieder Straße 5a weitere Hortplätze (75) eingerichtet werden. Bis-
lang ist diese Planung noch nicht umgesetzt worden, sodass vielen Familien die benötigte
Nachmittagsbetreuung nicht zur Verfügung steht. Da � insbesondere aufgrund der defizi-
tären Raumsituation an den Schulen � der politisch favorisierte Ausbau der Ganztagsschu-
len derzeit nicht wie gewünscht vorankommt, ist es unabdingbar notwendig, alternative Lö-
sungen zu schaffen.
Deshalb muss die  bedarfsgerechte Schaffung von Hortplätzen im alten Schulgebäude an
der Schussenrieder Straße 5a sofort umgesetzt werden. Dem Stadtrat ist umfassend über
die Gesamtsituation zu berichten.

gez.
Josef Schmid, Stadtrat
Fraktionsvorsitzender

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, fraktionsvorsitzender-csu@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de

Antragsteller:

Stadtrat Josef Schmid

ANTRAG
02.03.12



___________________________________________________________

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München

Vergabe von Sozialwohnungen neu organisieren 

In 2010 bestanden 11.000 Vormerkungen für Sozialwohnungen, davon waren ca.  5000
Haushalte als besonders dringlich in der Dringlichkeitsstufe1 registriert. Vergeben wurden
aber nur 3500 Wohnungen. Ein großer Teil davon waren Wiedervergaben, also der Umzug
von einer in eine andere Sozialwohnung. 
Die Dringlichkeit und der grundsätzliche Anspruch auf eine Sozialwohnung werden in Be-
scheiden vom Amt für Wohnen und Migration festgestellt. Höchste Dringlichkeitsstufe ist
Stufe 1.  Personen mit  einer geringeren Stufe und mit  weniger  als 100 Punkten haben
kaum Chancen, eine Sozialwohnung zugeteilt zu bekommen. Stufe 1 und mehr als 100
Punkte werden vergeben bei  Wohnungslosigkeit oder drohender Wohnungslosigkeit. Des-
halb ist das aktuelle System mit unterschiedlichen Dringlichkeitsstufen und Punktezahlen
in  Frage zu  stellen,  wenn nur  noch die  allerhöchste  Dringlichkeit  zählt.  Zudem finden
Aspekte wie Behinderung und Alter in die Bewertung offensichtlich keinen Eingang. So
wurden Hochbetagten Wohnungen im 4. Obergeschoss ohne Lift und Behinderten nicht
barrierefreie Wohnungen vorgeschlagen. 
Interessant in diesem Zusammenhang ist, dass im Amt für Wohnen und Migration für die
Bearbeitung der Anträge ein neues Computerprogramm WIM installiert wurde.

Eine Vernetzung von Wohnungsbaugesellschaften mit Sozialwohnungen und einem ge-
meinsamen Vermietungsportal bestehen nach wie vor nicht.

Ich frage daher:

1. Wie verteilte sich die Wohnungsvergabe in 2010 auf die unterschiedlichen Dring-
lichkeitsstufen?

2. Wie viele Vormerkungen wurden in 2011 vorgenommen und wie verteilen sich diese
auf die unterschiedlichen Dringlichkeitsstufen?

3. Wie viele Vorschläge werden durchschnittlich für eine vorgeschlagene und ange-
mietete Wohnung vom Amt für Wohnen und Migration den Wohnungssuchenden
vorgelegt? Wie viele Vorschläge werden  durchschnittlich den  Vermietern bis zur
Vermietung einer Wohnung vorgelegt?

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.wzim.de

Antragsteller:
Stadtrat Marian Offman

ANFRAGE
02.03.12



4. Ist es richtig, dass das neu installierte Computerprogramm WIM nur sehr  einge-
schränkt funktioniert und wichtige, die Vermietung bestimmende Faktoren wie Alter
und Behinderung, nicht berücksichtigt?

5. Sind Überlegungen im Gange, das Angebot der  Wohnungsbaugesellschaften für
Sozialwohnungen gleichsam als Börse in einem Vermietungsportal zu vernetzen?

     6. Wie hoch war der Anteil der Wiedervergaben bei den 3500 vergebenen Wohnun-
gen?

gez.
Marian Offman
Stadtrat

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.wzim.de



Herrn 
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
                                                                                     

  München, den 02.03.2012

Antrag

Angebot von fair gehandelten Produkten in städtischen Kantinen 

Der Stadtrat möge beschließen: 

In Abstimmung mit dem Personalrat wird das Angebot an Schokolade in städtischen 
Kantinen über das bisherige hinaus um Produkte, welche eine Zertifizierung oder einen 
vergleichbaren Nachweis für eine Herkunft aus fairem Handel vorweisen können, als 
Alternative erweitert. 

Begründung: 

Weltweit sind etwa 14 Millionen Menschen von der Kakaoproduktion abhängig, wobei 
knapp 90 Prozent der Produzenten in kleineren Familienbetrieben beschäftigt werden. 
Dabei wird laut Anti-Slavery International ein steigender Anteil an unfreiwilliger Arbeit und 
Kinderarbeit festgestellt. Allein in der Elfenbeinküste, wo 40 Prozent des weltweiten 
Rohkakaos gewonnen wird, sind es 200.000 Kinder. 
Die Kleinbauern sind starken Marktpreisschwankungen ausgesetzt, wie zum Beispiel im 
Jahre 2008, in dem innerhalb von vier Monaten der Preis für Kakao um 37% Prozent 
einbrach. Daraus ergeben sich große Unsicherheiten für das Einkommen der Betroffenen. 
Mit dem Fairtrade-Zertifikat z. B. werden Mindestpreise garantiert und dadurch Grenzen 
für Preisschwankungen nach unten gesetzt. 
Die FLO setzt sich darüber hinaus für eine Demokratisierung des Verkaufsprozesses ein, 
indem sie Genossenschaften von Kleinbauern stärkt. 

Die Landeshauptstadt München hat seit 2002 innerhalb der Bundesrepublik Deutschland 
die Vorreiterrolle bei der Förderung von ökologischer und sozialer Nachhaltigkeit 
übernommen. Zudem hat sie sich im Beschluss vom 14.12.2011 zum Ziel gesetzt, die 
Anerkennung als "Fairtrade-Stadt" zu erhalten (Sitzungsvorlage Nr. 08-14 / V 06533). 
Unter demselben Punkt (8.1.2 Lebensmittel) wird aufgeführt, dass auch in städtischen 
Kantinen angestrebt werden soll, "zunehmend mehr ökologische, regionale und fair 
gehandelte Produkte einzukaufen" und somit anzubieten. 

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-muenchen-stadtrat.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



In den städtischen Kantinen müssen deshalb auch fair gehandelte und zertifizierte 
Schokoriegel ins Sortiment aufgenommen werden. 

Fraktion Die Grünen – rosa liste
Initiative:

Siegfried Benker 
Paul Bickelbacher 
Gülseren Demirel 
Lydia Dietrich 
Jutta Koller 
Sabine Krieger 
Sabine Nallinger 
Thomas Niederbühl 
Dr. Florian Roth 
Boris Schwartz 
Dr. Florian Vogel 

Mitglieder des Stadtrates

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-muenchen-stadtrat.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



Dr. Michael Mattar - Gabriele Neff - Christa Stock - Dr. Jörg Hoffmann - Dr. Otto Bertermann
MITGLIEDER IM STADTRAT DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

02.03.2012

Schriftliche Anfrage
Öffnungszeiten von Kinderbetreuungseinrichtungen

Die Bedürfnisse von Erziehungsberechtigten für die frühkindliche Erziehung und Betreuung
ihrer Kinder sind sehr unterschiedlich. Gerade in einer Millionenstadt wie München ergeben
sich durch die zeitliche Beanspruchung durch Arbeitsverhältnisse verschiedene Erfordernisse.
In vielen Sektoren, beispielhaft sei der Gesundheitsbereich genannt, sind Wochenenddienste
und Schichtarbeit mit Nachtdiensten alltäglich.

Inwieweit die Öffnungszeiten der Münchner Kinderbetreuungseinrichtungen den Ansprüchen
der Erziehungsberechtigen gerecht werden, muss deshalb immer wieder hinterfragt werden. 

Wir bitten daher um die Beantwortung der folgenden Fragen:

1. Gibt es derzeit in München ein Betreuungsangebot für Kinder im Kita-Alter
a) in den Abendstunden nach 18 bzw. 19 Uhr?
b) über Nacht?
c) an Wochenenden?

2. Wenn ja,
a) welche Träger halten entsprechende Angebote vor (1a, 1b, oder 1c)?
b) von wie vielen Kindern wird ein solches Angebot (1a, 1b oder 1c) wahrgenommen?
c) wie sieht die Preisgestaltung solcher Angebote aus?
d) besteht Nachfrage über das bestehende Angebot hinaus?

3. Wenn es kein Betreuungsangebot gemäß Punkt 1a, 1b, oder 1c gibt, besteht aus Sicht der
Stadt kein Bedarf dafür oder gibt es andere Gründe gegen ein entsprechendes Angebot?

Gez.
Dr. Michael Mattar
Fraktionsvorsitzender

Gez. Gez.
Gabriele Neff Dr. Jörg Hoffmann
Stellv. Fraktionsvorsitzende Stellv. Fraktionsvorsitzender

Gez. Gez.
Christa Stock Dr. med. Otto Bertermann
Ea. Stadträtin Ea. Stadtrat

FDP-Stadtratsfraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München, Telefon: 233 92644, 233 92645

E-Mail: fdp@muenchen.de



Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

Antrag
02.03.2012

„Stadtgrün in München“ – die Stadt greift eine Anregung
des „Münchner Forums“ auf

Ich beantrage:

Die Stadt greift die Anregung des „Münchner Forums/Diskussionsforum für
Entwicklungsfragen e.V.“ auf, 2014 aus Anlaß einschlägiger Jubiläen eine
Ausstellung zum Thema der Münchner Gärten und Grünanlagen zu realisieren. Dem
Stadtrat werden Planungsstand und alternative Umsetzungsmöglichkeiten
dargestellt.

Begründung:

Der Programmausschuß des „Münchner Forums/Diskussionsforum für
Entwicklungsfragen e.V.“ ist dieser Tage mit der Anregung an „Stadtspitze,
Referenten und den Stadtrat“ herangetreten, aus Anlaß einschlägiger Jubiläen zum
Jahr 2014 eine Ausstellung zum Thema „Stadtgrün in München: 1839 – 2014“ zu
realisieren.

Zur Begründung stellt das „Münchner Forum“ in seiner diesbezüglichen Resolution
vom 28.02.2012 dar, daß sich 2014 gleich zwei für die Geschichte der Münchner
Grünanlagen und Gärten bedeutsame Ereignisse jähren: zum einen die Gründung
der Stadtgärtnerei im Jahre 1839, zum anderen der Baubeginn am Flaucherpark im
Süden des Stadtgebiets. Beide Jubiläen, argumentiert das „Münchner Forum“,
„sollten zum Anlaß genommen werden, die grünen Wurzeln Münchens am Beispiel
der Entwicklung des kommunalen, staatlichen und privaten Grüns in einer Austellung
nebst Katalog darzustellen.“ Die Ausstellung solle von der Stadt als referat-
übergreifendes „Querschnitt-Thema“ wahrgenommen und gestaltet werden.

Als besonderen Anreiz zur Realisierung der vorgeschlagenen Ausstellung führt das
„Münchner Forum“ darüber hinaus einen zeithistorischen Anknüpfungspunkt an: die
von Max Heiss (1904 – 1971) gestaltete Gärten-Ausstellung des Jahres 1956 im

b.w.

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München, E-Mail: karl.richter@web.de l www.auslaenderstopp-muenchen.de



Stadtmuseum. Der Sedlmayr-Schüler Heiss habe 1938 und in den Folgejahren eine
„maßgebliche Rolle“ gespielt, was die inhaltliche Anbindung des Gärten-Themas an
die Dauerausstellung „NS-Zeit in München. Chiffren der Erinnerung“ nahelege.

Ob mit oder ohne zeitgeistschnittige NS-Bewältigung: tatsächlich wäre Geschichte
und Präsenz des Münchner „Stadtgrüns“ in den letzten 175 Jahren Anlaß genug, den
Blick für Rolle und Bedeutung der Münchner Grünanlagen und öffentlichen Gärten
durch ein breitangelegtes Ausstellungsprojekt zu schärfen. Grünanlagen gelten heute
als „weicher“ Standortfaktor bei der Bewertung der Lebensqualität, wobei die LHM
bis in die Gegenwart hinein auf die kontinuierliche und planvolle Ausweitung ihres
„Stadtgrüns“ verweisen kann (zuletzt etwa bei der Renaturierung des Isarbettes;
auch bei der „Wiedervereinigung“ des Englischen Gartens spielt die Rückgewinnung
weiterer Grünflächen eine bedeutsame Rolle).

Die Stadt wäre gut beraten, die Initiative des „Münchner Forums“ aufzugreifen und
sie sich zueigen zu machen. Die diesbezüglichen Planungen der beteiligten Referate
sollten dem Stadtrat zu gegebener Zeit als Entscheidungsgrundlage dargestellt
werden.

Karl Richter
Stadtrat
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